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und Geiuerbevereines, des t. k. Gliuinasiums, der maschinen-gewerb-
lichen Fachschule u. s. f. umstanden die Gruft, in welche der Sarg
gesenkt wurde. Da ruht nun Canaval an der Seite des unuergess-
lichen Franz u. Nosthorn, welcher unsere heimischen Alpen «um m^leo
«t N6ut6 durchwailderte und den Grund zu den Sammlungen unseres
Museums legte; mit dem er in der Handelskammer, im Industrie-
und Gewerbevereine, im Naturhistorischen Museum gerne arbeitete
und sein ganzes Familienleben theilte. Aeide haben redlich ihre Schicht
verfahren. Ihnen fei daher der höchste Lohn! — und von uns das letzte
„Glück auf!" gebracht. 1?. 8.
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Der Frühling war warm, trocken und freundlich. Der Luftdruck
719 39 mm war nieder und um 1'18 «»« unter den: normalen. Die
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mittlere Fnihlingswärme 9-29" O. war 1 2 1 " (?. über der normalen
Der höchste Luftdruck war 7304 mm am 8. Apri l und der tiefste
706-2 mm am 12. Ma i . Die höchste Temperatur von 24 8" O. herrschte
am 23. Ma i und die tiefste —6'8« N. am 4. März.

Der mittlere Dunstdruck betrug 5 7 mm und die relative Feuchtig-
keit war im Fnchlingsimttel 66 5«/„. Die Bewölkung betrug 5'5 und
Nordwcstwind war der herrschende. Der summarische Niederschlag war
1893 mm, d. i. 18 7 mm unter dem normalen, und am ineisten reg-
nete es, in 24 Stunden 20'0 mm, am 25. März. Es gab 31 heitere,
21 halb heitere und 40 trübe Tage. Davon waren 41 Tage mit
Niederschlag, 2 Tage mit Schnee, 1 Tag mit Hagel, 5 Tage mit
Gewitter, 2 Tage mit Sturm, 5 Tage mit Nebel.

Die Luft hatte 8'6 mittleren Ozongehalt, d. i. um 0-2 über
normal. Der Spiegel des Klagenfurter Grundwassers hatte 436 765 mm
Seehöhe, stand also um 0 178 mm über dem normalen. Die magnetische
Declination betrug im Frühlingsmittel 9" 17'7^. Die Frühlingssonne
zeigte durch 484 Stunden ihr klares V i ld , es gab als o 40 0«/« Sonnen
schein, d. i. um 2 8«/, zu wenig, bei 19 Intensität.

Die Verdunstung ergab 87 2 mm, d. i. 46'1«/<, des Frühlings-
niederschlages. Die summarische Höhe des frischgefallenen Schnees
wurde mit 38 mm gemessen.

Am 26. März 8 ^ Uhr morgens gab es ein Gewitter und am
28. März brach das Eis des Wörthersees; die Eisbedcckung hatte
also nur eine fünfzigtägige Dauer, gegenüber dem Normale uon
75 Tagen.

Am 6. Apr i l erschienen das Branderl und Schwarzblättchen, am
12. Apr i l die ersten Schwalben. Am 12. Apr i l hatte das Oberwasser
des Wörthersees 13-1° 0 . ; am 23. Apr i l um 8 Uhr 19 M in . früh
wurde ein Erdbeben in der Richtung Südost—Nordwest beobachtet,
mit donnerartigem Rollen, 3 Secunden dauernd; am 26. sah man die
ersten Aehren am Winterroggen. Am 1. Ma i zeigte das Wörthersee-
masser 16'?" 0. Temperatur, am 12. Ma i gab es Iauk und am
22. Ma i hatte der Wörthersee schon 22 0" <ü., also Badewanne.

Der Frühling dieses Jahres zählt zu den angenehmsten. Blieb
auch der Schnee lange ans den Bergen, so verliefen doch selbst die ge-
fürchteten Eismänner, welche sonst regelrecht und pünktlich eintrafen, ohne
Gefahr für die Vegetation. Die Blütezeit der Obstbäume verlief recht
versprechend; leider richteten der Apfelblütenstecher und Apfelwickler
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einen bedeutenden Schaden an, so dass die Alissicht ans eine geseg-
nete Obsternte leider decimiert wurde. Dagegen stehen die Feldfrüchte
und Grasnutzuugen so schön, dass sie eine reichliche Ernle versprechen.

F. S e e l a n d .

Fortschritte der Phowgraphie.
(Schlusö.)

Die Herstellung von farbigen Diapositiven für das Kinetoskop
konnte bisher aus dein Grunde nicht gelingen, weil zu diesen Auf-
nahmen — insbesondere für das langwellige Licht — die Expositiuns-
dnnern noch ganz bedeutende sind.

I n ähnlicher Weise, wie sich der Dreifarbendruck an die Z)oung-
Helmholtz'sche Theorie der Gesichtswahrnehmungen anschließt, könnte
auf Grund der H e r i n g'schen Farbenlehre an einen Vierfarbendruck
gedacht werden. Hering unterscheidet nämlich vier Grundfarben:
Roth, Gelb, Grün und Blau. Dazu kommen noch als Grenzfälle der
Helligkeit Weiß und Schwarz. Es wären also Aufnahmen durch vier
entsprechende Lichtfilter zu machen und dann so wie früher zu ver-
fahren, Thatsächlich gibt es bereits Vierfarbendrucke, welche jedoch
in der Weise hergestellt sind, dass den farbigen Platten des Drei-
farbendruckes noch eine Gran-Platte hinzugefügt ist, welche den Farben-
ton der Bilder natürlicher und angenehmer machen soll. Es lässt sich
nämlich nicht verkennen — wenigstens ist das die subjective Anschauung
des Vortragenden — dass in den meisten Fällen der Farbeneindruck,
den wir vom Vilde erhalten, mit dem, welchen uns das Object selbst
liefert, etwas differiert.

Die bisher besprochenen Methoden der Herstellung färbiger
Photographien müssen als indirecte bezeichnet werden, da die Farben-
bildung nicht unter dem alleinigen Einflüsse der vom Lichte hervor-
gerufenen chemischen Prucesse vor sich geht, sondern sich durch die
Uebereinanderlagerung von Druckfarben ergibt, welche nach bestimmten
Gesichtspunkten ausgewählt werden.

Theoretisch sind wohl die Versuche, welche die directs Her-
stellung des färbigen Bildes durch Lichtwirkuug bezwecken, von noch
höherem Interesse; solche Versuche sind nämlich thatsächlich ausgeführt
worden, wobei in erster Linie die Namen V e q u e r e l , P o i t e u i n
und K o p p zu nennen sind. Diese photographierten zumeist das
Spectrum und erhielten ein färbiges Bi ld desselben, das allerdings
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